
Hilfe, Alexandra allein in Bamberg 

Das war der erste Gedanke meiner Mutter, als ich ihr erzählt habe, dass ich bei der 
Deutschen Blitzmeisterschaft der Frauen 2018 in Bamberg mitspielen möchte. Die 
Blitzmeisterschaft ist ein Turnier, das jedes Jahr an verschiedenen Orten in Deutschland 
stattfindet. Es läuft parallel zu den Herren. 

Die ursprüngliche Teilnehmerin und eine 
weitere qualifizierte konnten nicht am 
Turnier teilnehmen und so durfte ich 
mitspielen. So habe ich meine sieben 
Sachen gepackt und bin am 30. November 
losgefahren. Während ich Zug gefahren 
bin, ließ mich das Gefühl nicht los etwas 
vergessen zu haben. Als ich in Bamberg 
ankam, fiel es mir ein. Ich hatte den 
Sonnenschein vergessen mitzubringen. In 
Bamberg wurde ich also mit Regen 
begrüßt. Mit einem Taxi kam ich jedoch 

trocken im Hotel an. Nach einem guten Frühstück am nächsten Tag, habe ich dem 
Weihnachtsmarkt einen Besuch abgestattet. Der Weihnachtsmarkt war klein, aber fein. Nur 
einen Mutzen-Stand konnte ich nicht finden, weshalb ich mit einer Portion Churros vorlieb 
nehmen musste. Danach schlenderte ich bis zum Mittag noch ein wenig durch die Stadt. 

Beim Blitzen hatte ich mir vorgenommen, nicht auf Zeit zu verlieren, was mir tatsächlich 
gelang. Die Frauen spielten 19 Runden. Die ersten vier Runden liefen für mich sehr gut. Ich 
hatte gegen eine WFM und gegen eine WIM gewonnen und nur einmal verloren und das 
gegen die Erste. Aber man soll den Tag ja bekanntlich nicht vor dem Abend loben. Denn es 
folgte eine Serie von Niederlagen. 

In der Halbzeit gab es Kuchen und 
Muffins und nach der Pause gelang es mir 
noch ein paar Punkte zu ergattern. 
Nachdem die letzten Partien gespielt 
waren, gab es ein gemeinsames 
Abendessen und die Sieger wurden 
bekanntgegeben. Marta Michna hat bei 
den Frauen 19 aus 19 geholt und belegte 
mit Abstand den ersten Platz. Zweite und 
dritte wurden Kerstin Kunze und Judith 
Fuchs. Platz vier und fünf gingen an 
Manuela Mader und Polina Zilberman. 
Mit leckerem Essen und toller Stimmung ließen wir das Turnier ausklingen. Am 
Sonntagmorgen regnete es wieder und ich musste ich mich ein bisschen beeilen, um den Zug 
zu bekommen und die Heimreise anzutreten.  



Das Turnier war sehr gut organisiert und es hat Spaß gemacht. Das einzige was mich 
wunderte, dass ich bei den Herren niemanden aus Schleswig-Holstein entdecken konnte. 
Entweder war tatsächlich keiner aus dem nördlichsten Bundesland angetreten oder ein 
etwaiger Teilnehmer hatte sich sehr gut versteckt. Eigentlich schade, weil wir sehr gute 
Blitzer haben.  

Genaue Ergebnisse sind hier: http://www.schachclub-bamberg.de/news/932-ilja-schneider-
und-marta-michna-lauten-das-neue-koenigspaar-des-deutschen-blitzschachs.html  

https://www.schachbund.de/dfbem2018.html 
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